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Döring: Michael D., Arzt, in der 2. Hälfte des 16. Jahrh. in Breslau geb., lebte,
nachdem er einige Zeit als Professor der Medicin in Gießen thätig gewesen
war, als Arzt in seiner Vaterstadt, wo er 1644 starb. — D. war ein Schüler
und Freund von Fabriz von Hilden, in dessen Observationes chirurg. mehrere
Beobachtungen von D., unter diesen auch die interessante Mittheilung über
die erste, 1610 vom Chirurgen Trautmann in Wittenberg verrichtete Operation
des Kaiserschnitts (von D. in einer besonderen Schrift Wittbg. 1612. 4. bekannt
gemacht), veröffentlicht sind. — D. zählt zu den spagirischen Aerzten (vergl.
Paracelsus); in seiner diese Schule behandelnden Schrift „De medicina
et medicis adversus iatromastigas et pseudomedicos libri II“ 1611 gibt er
eine Kritik des Paracelsus’schen Systems, dessen Irrthümer und Mängel er
anerkennt, dessen pharmakologische Seite er aber mit dem Hippokratismus zu
vermitteln bestrebt ist. Uebrigens verdient D. als derjenige genannt zu werden,
der zuerst eine gründliche Schilderung vom Scharlachfieber gegeben hat,
das bisher mit andern fieberhaften Hauterkrankungen, besonders mit Masern
confundirt worden war: seine Mittheilung hierüber findet sich in dem zwischen
ihm und seinem Schwiegervater Sennert, Prof. in Wittenberg, gepflogenen
Briefwechsel (in Sennerti Opp. 1776 Fol. Tom. VI. p. 641 ss. und Epistolae
18 ss.) und bezieht sich auf eine von D. im J. 1627 in Breslau beobachtete
Scharlach-Epidemie. — Das Verzeichniß der übrigen Schriften Döring's findet
sich in Dictionnaire historique de la Médecine. III. p. 110.
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